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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung 
– 
 
Mitglied des Landtages Dorothea Frederking (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Beregnungsverbände in Sachsen-Anhalt zur Beschaffung und Bereitstellung von Wasser zur 
Beregnung von landwirtschaftlich genutzten Flächen  
 
Kleine Anfrage - KA 8/1330 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Landesregierung - erstellt vom Ministerium 
für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt - auf die o. g. Kleine Anfrage. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Armin Willingmann 
Minister für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt  
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Antwort der Landesregierung 
auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

 
 
 

 
Mitglied des Landtages Dorothea Frederking (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
 
 
Beregnungsverbände in Sachsen-Anhalt zur Beschaffung und Bereitstellung 
von Wasser zur Beregnung von landwirtschaftlich genutzten Flächen 
 
Kleine Anfrage – KA 8/1330 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
 
 
1. Welche Beregnungsverbände mit welchem Verbandsgebiet (Gebietskulisse) 

und mit welcher Rechtsform gibt es in Sachsen-Anhalt? 
 

In Sachsen-Anhalt gibt es vier Beregnungsverbände. Diese sind in Anlage 1 auf-
geführt. 

 
 
2. Gibt es Vorgaben für die Rechtsform von Beregnungsverbänden? 
 

Eine zwingende gesetzliche Vorgabe für die Rechtsform von Beregnungsverbän-
den gibt es nicht. 

Es besteht zum einen die Möglichkeit, die Rechtsform der Körperschaft des öffent-
lichen Rechts durch Errichtung eines Wasser- und Bodenverbandes im Sinne des 
Wasserverbandsgesetzes -WVG- (§§ 1 Abs. 1, 2 Nr. 7 WVG) zu wählen. Hierunter 
sind mitgliedschaftlich verfasste rechtsfähige Verbände des öffentlichen Rechts 
zu verstehen, die inhaltlich begrenzte Verwaltungsaufgaben eigenverantwortlich 
unter staatlicher Aufsicht wahrnehmen. Hierneben besteht ferner die Möglichkeit 
der Wahl einer zivilrechtlichen Rechtsform. 
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3. Ist bekannt, ob diese Beregnungsverbände in der Praxis tatsächlich als sol-
che arbeiten und die von ihnen selbst festgelegten Aufgaben - zuvorderst 
die Feldberegnung - erfüllen? 

 
Der Beregnungsverband Börde ist aktiv. Ob die BBC Brunnen GbR und Brunnen-
gemeinschaft Riek-Niebel GbR aktiv sind, ist nicht bekannt. Der Beregnungsver-
band Westliche Altmark ist nicht aktiv tätig. 

 
 
4. In welcher Form bezieht der jeweilige Beregnungsverband das Wasser - zum 

Beispiel als Grundwasser oder Flusswasser? 
 

Soweit sie aktiv sind, entnehmen alle Beregnungsverbände das Beregnungswas-
ser aus dem Grundwasser. 
 
 

5. Finden durch die jeweiligen Beregnungsverbände neben der Beregnungs-
methode auch andere Formen der Bewässerung statt - wie zum Beispiel die 
Tröpfchenbewässerung? 

 
Dazu liegen keine Informationen vor.  

 
 
6. Welche Fördertatbestände gibt es für Beregnungsverbände? Welche Mittel 

(EU, Bund, Land) stehen in welcher Höhe zur Verfügung? 
 

Das Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten erarbeitet 
zurzeit eine Förderrichtline für Beregnungsvorhaben. 

 
Gefördert werden sollen überbetriebliche Anlagen zur Bewässerung.  

 
Im Haushalt 2023 sind Verpflichtungsermächtigungen für die Haushaltsjahre 2024 
in Höhe von 2,5 Mio. Euro und im Haushaltsjahr 2025 in Höhe von 2,5 Mio. Euro 
vorhanden.  
 
Geplant sind Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küsten-
schutz. Die Mittel setzen sich zu 60 % aus Bundesmitteln und zu 40 % aus Lan-
desmitteln zusammen.  

 
 
7. Welche Kenntnis hat die Landesregierung zur Gründung von weiteren Be-

regnungsverbänden? 
 

Im Landkreis Altmark-Salzwedel ist der Beregnungsverband Diesdorf in Grün-
dung. Das Verbandsgebiet liegt im Gemeindegebiet Diesdorf-Dähre.  
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8. Inwieweit plant die Landesregierung, die Gründung von weiteren Bereg-
nungsverbänden zu unterstützen? 

 
Über die Förderung von Investitionen hinaus plant die Landesregierung keine wei-
tere Unterstützung von Beregnungsverbänden. 

 
 
9. Wie hoch waren die Grundwasserentnahmen zu landwirtschaftlichen Bereg-

nungszwecken in den letzten 10 Jahren? Bitte aufschlüsseln nach Jahren 
und Landkreisen und kreisfreien Städten.  

 
Siehe Anlage 2. 

 
 
10. Sind für diese Grundwasserentnahmen immer wasserrechtliche Erlaubnisse 

erforderlich? 
 

Ja. 
 
 
11. Inwieweit werden in Sachsen-Anhalt regionalspezifische Wasserbedarfs-

prognosen sowie Bewässerungsbedarfsprognosen erstellt? 
 

In den niederschlagsbenachteiligten subkontinentalen und kontinentalen Klimabe-
reichen Ostdeutschlands ist zunehmend zur Erzielung stabiler Erträge auf be-
stimmten Standorten eine Feldberegnung notwendig. Ausgehend von den Ansät-
zen der Richtlinien für den Zusatzwasserbedarf (TGL 39477/03; 1985), in Erwei-
terung der TGL 46200/03 (Entwurf 1990), wurde für die ostdeutschen Bundeslän-
der, und somit für Sachsen-Anhalt, der Zusatzwasserbedarf für die unterschiedli-
chen Standorte ermittelt. Die Details sind dem aktuellen „Leitfaden zur Bemessung 
des Zusatzwasserbedarfs für die Feldberegnung in Sachsen-Anhalt“  
(https://llg.sachsen-anhalt.de/llg/service/publikationen/schriftenreihe-der-llg)  
zu entnehmen. 
Hierin finden sich die Informationsgrundlagen und ein Berechnungstool zur Pla-
nung des regionalspezifischen (betrieblichen) Zusatzwasserbedarfs. 

 
Anwendung findet dieser Leitfaden im Rahmen der Stellungnahmen der Ämter für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ÄLFF) bei der Bescheidung der An-
träge von Wasserentnahmerechten für Zusatzbewässerung durch die landwirt-
schaftlichen Unternehmen. 

 
 
 
 

https://llg.sachsen-anhalt.de/llg/service/publikationen/schriftenreihe-der-llg
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12. Inwieweit plant die Landesregierung, die Erstellung von regionalspezifi-
schen Wasserbedarfsprognosen sowie Bewässerungsbedarfsprognosen 
und von regionalen Beregnungskonzepten zu unterstützen? 

 
Derartige Planungen gibt es nicht. 

 
 
13. Welche Bewässerungsstrategie der Landesregierung gibt es, damit die 

Landwirtschaft bei Hitzewellen, ausbleibenden Niederschlägen und sinken-
den Grundwasserspiegeln ausreichend Wasser zur Verfügung hat und vor 
Ernteausfällen geschützt wird und unsere Ernährung gesichert bleibt? 
 
Bewässerungsvorhaben liegen jeweils privatwirtschaftliche Erwägungen der Be-
triebe zugrunde. Über die Strategie des Landes zur Anpassung an den Klimawan-
del hinaus gibt es keine Bewässerungsstrategie der Landesregierung. 
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